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	Betriebsabrechnungsbogen (BAB)

	KostenartGr.
	Kostenarten
(WAS)
	Kostenstellen
(WO)
	Kostenträger (WER)

	
	Aufwand- / Kostenarten
	Aufw.
	sachl.
Abgr.
	Kosten
	Vor- / Hilfs-Kst
	Hauptkostenstellen
	Produkt

	
	
	Zahlen aus FIBU
	BEBU
	Geb./Fz
	Mat.
	Fertig.
	V+V
	A
	B

	EK
	Einzelmaterial
	360
	+40
	400
	keine Verteilung von direkten Kosten auf die Kostenstellen
	250
	150

	
	Einzellöhne
	420
	
	420
	
	180
	240

	SK
	Gehälter
	210
	+30
	240
	24
	24
	48
	144
	
	

	
	Raumaufwand
	90
	
	90
	12
	6
	48
	24
	
	

	
	Zinsen
	70
	+20
	90
	12
	18
	36
	24
	
	

	
	Abschreibungen
	140
	-50
	90
	20
	15
	35
	20
	
	

	
	Unterhalt + Rep.
	35
	
	35
	3
	5
	18
	9
	
	

	
	Energieaufwand
	95
	
	95
	23
	9
	42
	21
	
	

	
	Werbung
	150
	+10
	160
	-
	-
	-
	160
	
	

	
	sonst. betr. Aufw.
	210
	
	210
	6
	33
	39
	132
	
	

	
	Total 1
	1’780
	+50
	1830
	100
	110
	266
	534
	430
	390

	
	Umlage der 
Vor-Kst auf die Haupt-Kst
(Schlüssel = 1:7:2)
	
	
	
	-100
	10
	70
	20
	
	

	
	Total 2
	
	
	
	0
	120

M-GK
	336

F-GK
	554

VV-GK
	430
	390

	
	Umlage der Material-Kst auf die Produkte
	
	
	
	
	-120
	
	
	75
	45

	
	Umlage der 
Fertigungs-Kst
	
	
	
	
	
	-336
	
	144
	192

	
	Herstellungskosten
der Produktion (HK)
	
	
	
	0
	0
	0
	554
	649
	627

	
	Lagerveränderung
	
	
	
	
	
	
	
	+120
	-11

	
	HK der verkauften Produkte
	
	
	
	
	
	
	554
	769
	616

	
	Umlage der VV-Kst
	
	
	
	
	
	
	-554
	308
	246

	
	Selbskosten
	
	
	
	
	
	
	0
	1’077
	862

	
	Nettoerlös
(gemäss FIBU)
	
	
	
	
	
	
	
	1’200
	860

	
	Erfolg
	
	
	
	
	
	
	
	+123
	-2
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Berechnung der Umlage der Kostenstellen�
�
Material-Gemeinkostenzuschlag�
=�
M-GK * 100�
�
�
�
Einzelmaterial�
�
Fertigungs-Gemeinkostenzuschlag�
=�
F-GK * 100�
�
�
�
Einzellöhne�
�
V+V-Gemeinkostenzuschlag�
=�
VV-GK * 100�
�
�
�
HK d. verk. Produkte�
�
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Aufgaben des strategischen IT-Controlling


Durchführungskontrolle


Statusverfolgung der IT-Ziele und Strategien (Führungsgrössen)


Statusbestimmung


Feststellen des Ist-Zustandes der IT im Unternehmen (Kennzahlen)


Frühwarnung und Früherkennung


Überwachung des internen und externen Umfeldes (Indikatoren)


Prämissenkontrolle


Prüfung der Ziel- und Planungsprämissen (Indikatoren)








Fragen im Controlling betr. IT-Bereitstellung


Status des Sicherheitsmanagements


Dimensionierung der Kapazität (bedarfsgerecht)


Effizienz der Benutzerbetreuung


Weg der IT-Mittel-Beschaffung


Weg bei Änderungen und Wartungen


Weg bei Budgetierung der IT-Kosten


Weg bei Verrechnung von Kosten und Leistungen








Gründe für Projekt-Controlling


Fehlende Transparenz bei Entscheidungsträgern über Projektfortschritt


Zunehmender Kostendruck und Komplexität der Projekte


Steigender Zeitdruck zur Realisierung von Informatikvorhaben


Zunehmende Integration der Informatik in die Kernprozesse der Unternehmung


Fehlendes Projektmanagement Know-how in der Linienorganisation








Ziele des Projekt-Controlling


Erreichung der geforderten Ergebnisse in der vorgegebenen Zeit mit den zugeteilten personellen und finanziellen Ressourcen


Verbesserung der Transparenz des Projektverlaufs und frühzeitige Erkennung von Problemstellungen in einem Projekt


Unterstützung der Projektführung bei der Situationsanalyse und Massnahmenbeurteilung


Unterstützung beim Treffen von wirksamen Entscheiden und konkreten Massnahmen








Aufgaben Projektkontrolle


Feststellung terminlicher Status (Stichtag)


Aufgelaufener Aufwand, direkte Kosten


Entsprechung Kosten=geleistete Arbeit


Grösse Arbeitsfortschritt


Grösse der Restdauer der Aktivitäten


Zu erwartende Restkosten


Status der Qualität der Ergebnisse





Aktivitäten Projektkontrolle


Projektplanung (Arbeitspakete, Dauer, direkte Kosten, Pers.aufwand)


Ist Erfassung pro Arbeitspaket (Personalaufwand resp. Direkte Kosten, %-fertig, Restdauer, Restaufwand


Analyse des Projektstandes (Termintreue, Aufwand-/Kostentreue, Qualitätserfüllung, Trendanalysen


Auswertung (Budget bis Stichtag, Ist-Kosten bis Stichtag, Arbeitswert bis Stichtag Abweichung Budter-Ist-Kosten, Leistungs-, Kostenindex
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